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Kundgebung mit 150 Teilnehmern in Sennelager

¥ Paderborn-Sennelager. In
Sennelager fand in diesem Jahr
der Ostermarsch Ostwestfa-
len-Lippe mit nach Veranstal-
terangaben rund 150 Teilneh-
mern statt.

Im Angesicht der Kasernen
dort erklärten die Kriegsgeg-
ner, der Abzug der britischen
Einheiten aus dem Truppen-
übungsplatz sei die Chance für
eine Abkehr von der einhun-
dertzwanzigjährigen Militärge-

schichte des Terrains.
„In der schönen Senneland-

schaft wurde undwird geübt für
die Brutalität der Kriege – das
muss ein Ende haben“ forderte
Arno Klönne, emeritierter So-
ziologie-Professor und einer der
Redner. Die Möglichkeiten ei-
ner friedlichen Nutzung des
Truppenübungsplatzes stellte
Reinhard Borgmeier dar, Rats-
herr der Demokratischen Ini-
tiative Paderborn (DIP). Wil-
trud Rösh-Metzler, Bundes-

vorsitzende von Pax Christi,
sprach über die Ziele der Frie-
densbewegung; die Bundesre-
publik solle weltpolitische Ver-
antwortung übernehmen – aber
nicht durch Aufrüstung, Waf-
fenexport und militärische In-
terventionen, sondern durch
Entwicklungshilfe und eine Po-
litik der zivilen Lösung von
Konflikten. Begleitet wurde der
Ostermarsch durch Sabine Un-
ger (OWL-Vorsitzende der
GEW) als Sängerin und ihre

Musikanten.
„DerOstermarsch hat für uns

Tradition – aber wir sind nicht
nur an diesem Tag aktiv“, so
Hartmut Linne, Sprecher der
Paderborner „Initiative gegen
Krieg“. So werde etwa in Pa-
derborn vom 12. bis 16. Mai ein
buntes Musik- und Veranstal-
tungsprogramm mit dem Titel
„FriedensKlänge“ als Alterna-
tive zur angekündigten „Wo-
che der Militärmusik“ stattfin-
den.
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���6 Professor Arno Klönne forderte vor der Normandy Kaserne ein Ende der Kriegsübungen in der Senne.

150 Gäste bei
Ostermarsch

Sennelager (WV). 150 Kriegs-
gegner haben am Karsamstag am
Ostermarsch in Sennelager teilge-
nommen. Im Angesicht der Kaser-
nen machten die Teilnehmer deut-
lich, dass sie durch den Abzug der
britischen Einheiten eine Chance
für eine Abkehr von der 120-jähri-
gen Militärgeschichte des Terrains
sehen. »In der schönen Senne-
landschaft wurde und wird geübt
für die Brutalität der Kriege – das
muss ein Ende haben«, forderte
Professor Arno Klönne, einer der
Redner. Die Möglichkeiten einer
friedlichen Nutzung des Truppen-
übungsplatzes stellte Reinhard
Borgmeier, Ratsherr der Demokra-
tischen Initiative Paderborn (DIP),
dar. Wiltrud Rösh-Metzler,
Bundesvorsitzende von »pax
christi« sprach über die Ziele der
Friedensbewegung. 
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